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Fuͤnfter Aufzug .
( Felſichtes See - Ufer . Sodwins Sütte an der

See⸗Küſte . )

Erſter Auftritt .

Gdit Fa

— „
Godwin . eine Entdeckung , Fanni ,

mir zu Herzen ! Franz , den ich ſonſt fuͤr ſo redlich

ies Kindes , durchhielte , ſollte die Unſchuld mei

elende Beſtechung , rauben wollen ? — Es ſcheint

unglaublich !

Fanni . Und doch wahr , Vater ! — Franz !

der mir ſtets der ſittſamſte unter allen Menſchen

ſchien , machte mir dieſen ſchimpflichen Antrag .

Godwin . TDaͤglich ſeh ich es mehr ein , wie die

Welt ſo voll Verſtellung und Gleisnerei iſt ! —

Aber wer haͤtte das von dem Franz , den wir ſo

lange kennen , denken ſollen !

Zweiter Auftritt .

Die Vorigen . Fransz .

Godwin . Junger Mann , ein Wort mit euch! -

Was hab ich , oder eines meiner Kinder , euch zu

Leid gethan ?

Franz . Mir zu Leid gethan ? — Nichts ? —

Was wollt ihr damit ſagen ?

G 3 God⸗
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Godwin . Als euer Schiff vorhin an unſerm

Ufer hier Schiffbruch litt , haͤtten wir uns euer

Unglück zu Nutz machen koͤnnen ; — im Gegentheil ,
wir boten euch dieſe arme Huͤtte zu eurem Ge⸗

brauch an ; ſie ſchuͤßte euch — ſie ward euer Ruhe⸗

ſtaͤtte in euern Muͤhſeligkeiten . — Haben wir eure

Schaͤtze benuzt , wie wir es haͤtten thun koͤnnen ? —

Haben wir Geſchenke von euch ecpreßt “ Haben
wir euch betrogen ? — Sprecht !

Franz . Nein ! bei Gott ! nein ! — Eure ehr⸗

liche Treuhertzigkeit entzückte uns eben ſo ſehr , als

eure Gaſtfreiheit .

Godwin . Und warum ſucht ihr , die ihr nicht
dad kleinſte Unrecht von uns erlitten habt , uns

mit Schimpf und Undank zu belohnen ? — —

Hier ſeht ein armes Maͤbchen , deſſen ganzer Reich⸗

thum Unſchuld iſt ! — und um dies beſte Gut

habt ihr ſie bringen wollen .

Franz . Nicht ſo , ehrlicher Godwin ! — Sol⸗

cher Abſichten bin ich unfaͤhig — Ich verabſcheue

ſie ! Ihr ſagt , eure Tochter habe kein Vermoͤgen ,
als ihre Unſchuld ? Dieſe hab ich auf die ſchwerſte

Probe geſtellt ! um mich ihrer Tugend vollkommen

zu überzeugen . — Ich habe mich uͤberzeugt ; und

nun verlang ich nichts mehr , wenn ſie mir meine

Liſt verzeihen kann , als ihr Herz und ihre Hand .
O erlaubt , daß ich euch Vater nenne !
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Godwin . Wie gluͤcklich bin ich , Franz , euch

wieder ſo zu finden , wie ich euch kannte „ Der

ehrliche , biedere Franz 17 — Ich kann euch eurer

Liſt wegen nicht tadeln ; — denn nothwendit

nach allem was vorgefallen war , mußtet ihr eini⸗

gen Zweifel uͤber die Unſchuld meiner Tochter ha⸗

ben . — Wenn ſie euch nun uoch gefaͤllt , und

Fanni einwilligt , ſo — aber ſtill , wer koͤmmt

da ?

Sranz . Ach , esiſt Herr Peterſon ! daß der uns

eben jezt unterbrechen muß !

Dritter Auftritt .

Die Vorigen . Peterſon .

Peterſon . Ihr guten Leute , ſagt mir , iſt nicht

ein Frauenzimmer , Namens Arabella , bei euch ein⸗

gekehrt ?

Sodwin . Ja , ſie iſt hier .

Peterſon . Ich bitt ' euch , fuͤhrt mich zu ihr ,

ich hab ' Geſchaͤfte von der groͤßten Wichtigkeit mit

ihr abzuthun .

Godwin . Fannk ' geh hinein , und melde den

Herrn bei dem Frauenzimmer .

Franz und Fanni . ( in die Zütte ab . )
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